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Daſpit iſt das Kapitel „Verſicherungsweſen“]f rend der der Angeklagte den Zeugen gebeten 


erledigt und es folgt noch eine Beſprechung der 
Denkſchrift des Miniſters der geiſtlichen, 
a und Mebizinalangelegenbeiten ſowie 
des Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen und 

orften über „die Entwickelung und den Stand 


habe, in feiner Zeitung eventuell objektiv über 


der falſchen Zarentoaſtnachricht beſchreibt. 
e 


Angeklagte von Lützow bleibt auch 


ihn zu urtheilen, ſei auch die Sprache auf das dabei, daß dieſe Berichte beſtellte Arbeit find, 


Auswärtige Amt gekommen, gegen welches Tauſch 
einen wenig freundlichen Ausdruck gebraucht habe. 
Der Angeklagte bemerkt hierbei, er habe ſchon 


während von Tauſch dieſe Angabe mit Aus⸗ 
nahme des letzten Berichtes beſtreitet, da er den⸗ 
ſelben im Auftrage des Polizeipräſidenten von 


er ländlichen Fortbildungsſchulen damals das Gefühl gehabt, daß eine Aktion gegen Windheim an den Staatsſekretär von Marſchall 


in Preußen“. 


Die Kammer entſchied ſich in ihn im Werke 


ſei. Der Polizeipräſident von 


Uebereinſtimmung mit ihrem Ausſchuß dahin, daß Windheim und der Geheime Rath Muhl hätten 


eln Bedürfniß für den Fortbildungsunterricht zu⸗ 

nächſt nur für die Söhne bäuerlicher Beſitzer an⸗ 

zuerkennen ſei. 

Damit war die Tagesordnung erledigt. Es 
wurde noch beſchloſſen, der Familie des verſtor⸗ 
denen Generallandſchaftsdirektors v. Kameke durch 
Ueberſendung einer Palme das Beileid der Kam⸗ 
mer auszudrücken und ſodann die Sitzung um 
4½ Uhr geſchloſſen. 

CCC T 
Prozeß von Cauſch. 
Achter Tag.] 
E Berlin, 2. Juni. 

Nach Eröffnung der heutigen Sitzung wird 
der Redakteur Berger vernommen, welcher be⸗ 
kundet, kurz vor Beginn des Prozeſſes Leckert⸗ 
Lützow habe ein Herr — anſcheinend ein Rechts⸗ 
anwalt — in einem Pferdebahnwagen geäußert: 
551 Folge des Prozeſſes wird ein höherer 

olizeibeamter fliegen“. Auf weiteres Befragen 
habe er hinzugefügt: „Dr. Levyſohn hat ihm 
mit einer Poſtkarte ein Bein geſtellt“. Der 
455 verneint ſodann, daß Tauſch jemals ver⸗ 
udjt habe, der „Staatsb.⸗ Ztg.“ politiſche 
Inſpirationen zu übermitteln. 

Dr. Griittefien vom „Berliner Tageblatt“ 
beſtätigt, daß Dr. Levyſohn am 21. Oktober im 
Leſezimmer der Redaktion eine Unterhaltang mit 
Tauſch gehabt habe und dem Zeugen gleich 
darauf mittheilte, Tauſch bemühe ſich, den 
Lützow weiß zu waſchen und den Leckert als 
Hauptzeugen hinzuſtellen, der auch im Aus⸗ 
wärtigen Amte empfangen werden ſolle. Auf 
die Frage des Vertheidigers Dr. Schwindts, ob der 
Zeuge im Auswärtigen Amte Zutritt habe, ant⸗ 
wortet Dr. Grüttefien, er bꝛarbeite die auswärtige 
Politik und erkundige ſich erforderlichen Falls, ob 
die ſeinem Blatte zugegangenen Privattelegramme 
zutreffend ſeien. Er fügt ſodann noch hinzu, daß 
er gegen den Angeklagten Tauſch in keiner Weiſe 
eingenommen ſei. 

Daun folgt die Vernehmung des Schrift⸗ 
ſtellers Hans Krämer, dem gegenüber ſich Tauſch 
ſehr leichtfertig ausgelaſſen haben ſoll. Er ſagt 
aus, daß er ſich gelegentlich des Leckert⸗Lützow⸗ 
regen einigen Bekannten gegenüber gewundert 

abe, wie Tauſch unter feinem Gide behaupten 

Tonnte, niemals Nachrichten über den Geſund⸗ 
heitszuſtand des Kaiſers verbreitet zu haben. Im 
März 1894 ſei Tauſch zu ihm gekommen, um eine 
Auskunft über den Verkauf der Zeitſchrift „Die 
Zukunft“ an den Grafen Henckel v. Donnersmarck 
zu erlangen. Der Kaiſer wäre, jo ſagte Tauſch, 
recht ungehalten darüber, daß einer der erſten 

Magnaten einen Zeitſchriftenverlag übernehme. 
Krämer wunderte ſich, daß der Kaiſer ſich fiir 
ſolche Kleinigkeiten intereſſire. Darauf habe 
Tauſch erklärt, der Zuftaud des Maijers ſei 
ſchlecht, Seine Majeſtät wäre ſehr nervös und 
leidend, wenn es auch die Preſſe ableugne. Das 
Ohrenleiden habe ſich verſchlimmert, hinter dem 
rechten Ohr befinde ſich ein Eiterherd, der durch 
einen operativen Eingriff Profeſſor Bergmanns 
beſeitigt werden ſolle. Auf die Frage, woher er 
dieſe Nachricht habe, hätte Tauſch erklärt, der 
Kaiſer ſei von ihm mit einem ganzen Netz von 
Spionen umgeben, jedes in der Umgebung des 
Monarchen geſprochene Wort erfahre er. Die 
erſte Aeußerung hielt der Zeuge für im all⸗ 
en Jutereſſe liegend, während die zweite 
Auslaſſung den Auſtrich von Reuommiſterei an 
ch hatte. Als der Zeuge zum Beweis der 

ahrheit eine andere Mittheilung Tauſch's über 
die Entſendung des Grafen Moltke zum Fürſten 
Bismarck auführen wollte, wird er vom Staat?» 
anwalt unterbrochen, welcher ausführt, Zeuge 
ſolle nur die Glaubwürdigkeit des Angeſchul⸗ 
digten v. Lützow beleuchten, dem nur inſoweit 
Glauben zu ſchenken fei, als die Angaben von 
Zeugen beſtätigt würden. Dinge, die der all: 
gemeinen Sache nichts nützten, brauchten nicht 


an die Oeffentlichkeit gezerrt zu werden. 


Der nächſte Zeuge Dr. Plötz ſtellt klar, in 
welcher Weiſe er veranlaßt wurde, die Artikel 
über die Zarentoaſte in der „Welt am Montag“ 
aufzunehmen. Danach brachte Lützow perſönlich 
die Artikel und zeigte ein ganz befouderes Inter⸗ 
eſſe daran, daß dieſelben auch aufgenommen 


wurden. 


Sodann erfolgt die Vernehmung Dr. Limans. 
Dieſer erklärt, er habe nur eine einzige Begeg⸗ 
nung mit Tauſch gehabt und zwar unmittelbar 
vor dem Leckert⸗Lützow⸗Prozeſſe. Eines Tages 
habe Redakteur Sebald bei ihm angefragt, ob er 
nicht dem Kriminalkommiſſar v. Tauſch eine Un⸗ 
terredung gewähren wolle. Daun habe der Zeuge 
auſch noch an demſelben Abend be⸗ 

ſucht, wobei über den bevorſtehenden Prozeß ge⸗ 
ſprochen worden ſei. Tauſch habe nicht den Ein⸗ 
druck gemacht, als ſehe er mit Augſt oder Ban⸗ 
gen dem Prozeſſe entgegen, aber er fei ſehr er⸗ 
regt geweſen darüber, daß er ſolchen Angriffen 


Zeitungsartikel, aus denen hervorgehen ſollte, daß 
der Prozeß Leckert⸗Lützow eigentlich gegen Tauſch 
gerichtet ſei. Im Laufe der Unterredung, wäh⸗ 


Berlin, den 2. Juni 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Dtſch.⸗R.⸗Anl. 4% 104,00 | Weſtf. Pfbr. 4% 102,505 


do. 3½ % 104,006 do. 3½ % 100,608 

do. 3% 95,008 | Wftp.cttid). 3¼% 100, 20bB 
Pr. Conf. Anl. 4%104,108 | Mure u. Nm. 4%105,006 

do. 3¼% 104,000 Lauenb. Rb. 4% —,— 


: k 3% 98,406 Pomm. do. 4%104,706 
B.St.Sehld.3" |. % 100,206 do. 8% 101,206 
Berl. St.⸗O.3¼ % 101 30b GG Poſenſche do. 4% 104, 800 

do. u. 3¼% 101. 30b G Preuß. do. 4% 104, 808 
Pom Pr.⸗A.3ſ½% 100,200 Rh. u. Weſtf, 


Etett Stadt⸗ Rentenbr, 49% 104,600 
Anl. 94 31/,%100,508 Sach. do. 4% 104.600 
Wity.B.-M. 9¼%% 100,206 Schleſ. do. 4% 104,300 


Schl.⸗Holſt. 4% 104,506 


41/% 115,500 Bad. Eſb.⸗A. 4%101,6066 


do. 4% 112,70bB Baier. Anl. 4% -—,— 
do. 3½ % 104.500 Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nm. 3½ 9% 100,806 Anl. 1886 3% 96,006 
do. 4% —— Smb. Rente 3 ¼% 107,25 
Landſch. 4% — 


„— do. amort. 
Central⸗⸗3½ % 100, 90b c Staats⸗A. 3½ % 100, 40b 
Pfandb. 3% 93,258 Pr. Pr.⸗A. — 
Oſtpr. Biber. 3½ % 100,100 Bair. Präm.⸗ 
Pomm. do. 3 ½ % 100,400 Anleihe 
do. E | Calm. «Mino, 
do. 3% 93,5068! Präm.:A, 31/0%138,606 
Pofenidhe do. 721651050 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3¼% 102,105 0] Sooke 21,906 


Berſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Elberf. F. 240 
Feuerv. 9010,00 0 Germania 45 , 

Berl. Fewer.170 2510,00G Mgd. Feuer. 240 5345,00G 
125 —.— do. Rückv. 45 


’ 


Leb 10 —.— pales 


—— 


Preuß. Leb. 42 
Preuß. Nat. 51 1118,00 


B 


Er zeigte dem Zeugen mehrere tete, daß fie beſtellte Arbeit waren. 


ihm die Mahnung mitgegeben, ſich bei dem Pro⸗ 
zeſſe ſehr in Acht zu nehmen, da Alles vom Aus⸗ 
wärtigen Amte auszugehen und gegen ihn gerichtet 
zu ſein ſcheine. Auf eine Frage des Rechtsanwalts 
Dr. Sello erzählt Dr. Liman weiter, der Mit⸗ 
angeklagte v. Lützow ſei einmal bei ihm geweſen 
und habe die Rede auf den Breslauer Zarentoaſt 
gebracht. Bei ſeiner Offiziersehre habe Lützow 
geſchworen, ſelbſt geſehen zu haben, daß Leckert 
in Breslau die Wohnung des Reichskanzlers 
Fürſten Hohenlohe betrat und daß er den Frei⸗ 
herrn von Marſchall in der Geſellſchaft Leckerts 
ſah. Gegen eine Frage des Rechtsanwalts Dr. 
Sello, ob Zeuge glaube, wenn ein Landsmann 
zum andern in einem gemüthlichen Geſpräche 
einige vertrauliche Mittheilungen mache, daß dann 
ſolche Mittheilungen in die Preſſe gebracht wer⸗ 
den ſollen, erhebt der Staatsanwalt Einſpruch. 
Die Stellung dieſer ſowie anderer Fragen Dr. 
Schwindts wird vom Gerichtshofe abgelehnt. 
Zeuge giebf dann noch auf eine Bemerkung Dr. 
Schwindts die Auskunft, in Journaliſtenkreiſen 


ſei längſt die Auſicht verbreitet, daß das „Ber⸗ 
liner Tageblatt“ nicht nur zum Auswärtigen 


Amte, ſondern auch zu anderen Reichsbehörden 
eziehungen unterhalte. 

Der dann folgende Zeuge Schriftſteller und 
Rittergutsbeſitzer v. Metzſch hat den Angeklagten 
Tauſch bei Manövern mehrfach geſprochen. Der⸗ 
ſelbe hat aber niemals etwas über das Aus⸗ 
Außer Amt oder Freiherrn v. Marſchall ge⸗ 
äußert. 

Zeuge Reporter Wilhelm Vanſelow hat eine 
Notiz über den Koſchemann⸗Prozeß an die Zei⸗ 
tungen verſchickt. Dieſelbe habe ihm Gingold⸗ 
Stärk in die Feder diktirt, ihm aber ein⸗ 
geſchärft, ihn niemals als Gewährsmann zu 
nennen. 


Sodann folgt die Vernehmung des Fours 
naliſten Gingold⸗Stärk, welcher zuerſt die bereits 
im Prozeß Leckert⸗Lützow gegebene Darſtellung 
wiederholt, wie er mit dem N 2 Tauſch 
in Verbindung getreten war. ſagt ferner 
aus, daß er zu zwei bis drei Artikeln Infor⸗ 
mationen thatſächlicher Natur von Tauſch erhal⸗ 
ten habe, und zwar bei dem Fall Koſchemann 
und der Affaire v. Schorer. Hierbei hätte er 
den Eindruck gehabt, als ob Tauſch wünſchte 
daß etwas in die Preſſe käme. Auf 
die Frage, ob Zeuge die betreffenden Artikel 
für politiſche halte, antwortet Stärk 
verneinend. Der Präfident fragt weiter, ob ihn 
Tauſch nicht zu veranlaſſen geſucht habe, einen 
Artikel über den Leckert⸗Lützow⸗Prozeß in das 
Berliner Tageblatt“ zu bringen, antwortet 


Stärk, der Angeklagte habe damals gemeint, paares 


der Prozeß werde einen ſenſationellen Verlauf 
nehmen. Seine Angaben ſeien aber höchſt vager 
Natur geweſen und die Redensarten ſo allgemein, 
daß er, Zeuge, davon Abſtand genommen habe. 
Auf die Frage des Vorſitzenden, ob der Ange⸗ 
klagte v. Tauſch ſich wiederholt in abfälliger 
Weiſe über Herrn v. Marſchall ausgesprochen 
habe, erwidert Zeuge mit Ja. Bezüglich des 
Artikels in der „Köln. Ztg.“ ſagt Zeuge aus, er 
habe dem Angeklagten als Verfaſſer des Artikels 
den Herrn v. Huhn genannt, und zwar in der 
Ueberzeugung, daß er damit Herrn von Tauſch 
ganz zuverläſſig bediene. Den Vorfall mit der 
an die Redaktion des „Berl. Tagebl.“ gerichteten 
anonymen Karte, die er an das Auswärtige 
Amt und dann zu Herrn v. Tauſch brachte, giebt 
Zeuge zu. Herr v. Tauſch habe gefagt, aus der 
Karte könne er beweiſen, daß Frhr. v. Marſchall 
Beziehungen zum „Tageblatt“ habe. Oberſtaats⸗ 
anwalt Dreſcher fragt nun den Zeugen, ob er 
nicht wiſſe, daß ihm ſehr deutlich zu verſtehen 
gegeben worden ſei, daß mau ihn im Aus⸗ 
wärtigen Amt nicht zu empfangen wünſche. 
Zeuge antwortet, das ſtimme nicht. Er ſei 
wöchentlich mehrmals in das Auswärtige 
Amt geſchickt worden und bei den verſchiedenſten 
Herren empfangen worden. Später habe dieſer 
Verkehr plötzlich ganz aufgehört. 

Zeuge Verlagsbuchhändler Luckhardt aus 
Leipzig ſagt aus, er habe Herrn v. Tauſch vor 
ca. 8 Jahren zum erſten Male, und zwar in 
einer dienſtlichen Angelegenheit, geſprochen. 
Später habe v. Tauſch ihm, dem Zeugen, einmal 
an die Hand gegeben, doch auch einmal den Frack 
anzuziehen und zum Miniſter Eulenburg zu gehen. 
Zeuge Kriminalkommiſſar Wittich bekundet, nach 
der Verhaftung v. Tauſch's habe er, Zeuge, 
deſſen Geſchäfte zu übernehmen gehabt. In 
einer Rückſprache mit dem Journaliſten Sebold 


auszuarbeiten hatte. 

Der Vorſitzende macht noch darauf auf⸗ 
merkſam, daß man bis jetzt noch keinen Schritt 
weiter als zu Anfang der Verhandlung ſei. Kurz 
nach 4 Uhr erklärt der Vorſitzende die Beweis⸗ 
aufnahme für geſchloſſen. : 
| Morgen Vormittag beginnen die Plaidoyers 
der Anklagebehörde, und nach der Mittagspauſe 
werden die Vertheidiger plaidiren. Gegen Abend 
wird der Urtheilsſpruch zu erwarten ſein. 
PEELE TS, A O DE SP 
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Von der neuen Folge der illuſtrirten Aus⸗ 
gabe von W. Heimburgs geſammelten Ro⸗ 
manen und Novellen liegen jetzt die Liefe⸗ 
rungen 11—14 vor; fie bringen die zweite Hälfte 
der Erzählung „Um fremde Schuld“. Die 
Heldin, welche ſelbſt ihre Schickſale erzählt, iſt 
eines jener Aſchenbrödel, wie ſie ſich öfters in 
den Romanen der Heimburg und Marlitt finden; 
aber die Variante der Verhältniſſe, in die ſie 
verſtrickt wird, iſt gänzlich neu und zeugt von 
der phantaſievollen Erfindungsgabe der Dichterin. 
Die geſchmackvollen und charakteriſtiſchen Illu⸗ 
ſtrationen vervollſtändigen den Eindruck der er⸗ 
zählten Begebenheiten. 14 

Soeben iſt erſchienen der Kalender des 
deutſch⸗öſterreichiſchen Alpenvereins für das 
Jahr 1897. München, Lindauer'ſche Buchhand⸗ 
lung. Allen. Alpenreifenden auf das wärmſte zu 
empfehlen, man erſpart bei der Reiſe die Koſten 
des Kalenders vielfach. [152 

Mode und Haus, Verlag von John Henry 
Schwerin, Berlin W. 35. Mit Illuſtrationen 
reich ausgeſtattet, für Selbſtanfertigung ſämt⸗ 
licher Garderobe bietet der jeder 14tägigen Num⸗ 
mer beiliegende große Schnittbogen Anleitung, 
für die Lieferung von Gratisſchuitten genau nad) 
eingeſandtem Körpermaß ſind nur die Selbſt⸗ 
koſten zu entrichten. Preis Are e 1 Mk. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
— Die Galatafel anläßlich der Hochzeits⸗ 
feier in München fand am Sonntag Nachmittag 


im Ballſaale der königlichen Reſidenz ſtatt. A 
der 124 höchſte Herrſchaften zählenden Hufeiſen⸗ 
tafel prangte der Nibelungenaufſatz mit ſeinem 
roßen Mittelthurm und vier Seitenthürmen im 

muck von rothen Roſen und weißen Blüthen, 
deren Zweige aus der Architektur des goldenen 
Aufbaues niederrankten, während zartſchattirte 
helle Nelken ſich über die den 


: uß jedes Thurmes 
gleich einem See umgebende 


piegelfläche breite⸗ 
ten. Inmitten der Tafel, dem Site des Braut⸗ 
geoenüber, ſtand auf hochragender goldener 
Warte Siegfried mit Kriemhild an der Hand, 
um die er in des Mailen Tagen jo viel hoher 
Wonne durfte tragen“. Neben dem weißen 
Tafelſtrauß der Prinzeſſin hatte eine Schale Ver⸗ 
gißmeinnicht ihren Platz gefunden. Auch zwiſchen 
all' den übrigen Silbertellern zur Seite der weißen 
und rothen Weinkaraffen vagos Boukets aus 
Roſen, Narziſſen und Maienglöckchen. Auf den 
mit dem Prinz Karl⸗Service gedeckten fünf Quer⸗ 
ajos 7 ña aus au 3 Due ＋ 
ragenen Keichen Y nſträuße ſchnee 
auf den drei Milde von Ei weißem 
Flieder bereinigten Feuerlilien auf den Seiten: 
tiſchen flankirt. Goldene Konfektaufſätze trugen 
nebſt anderem mannigfaltig geſtalteten Naſchwerk 
zum Andenken beſtimmte Bilder des Brautpaares 
und des pu in zierlichen Zucker⸗ 
rähmchen. Kunſtvolle Fruchtſchalen boten köſt⸗ 
liches Obſt in maleriſcher Gruppirung. Neben 
den Silbertellern harrte noch herrliches Porzellan, 
das Roſengeſchirr, mit üppigen farbigen Roſen⸗ 
guirlanden auf Goldgrund, der Verwendung. 
Um 6 ¼ Uhr betrat, wie die „M. A. Ztg.“ be⸗ 
richtet, Prinzeſſin Marie (Dieſelbe war bei dem 
Stapellauf der „Hertha“ in Stettin. Nam. d. Red.) 
im roſa ſpitzenbeſetzten Atlaskleid, den prächtigen 
Smaragdſchmuck, das Hochzeitsgeſchenk der Her⸗ 
zogin Adelgunde von Modena, um den Hals und 
im Haar, am Arme des Bräutigams, der zur 
ſpaniſchen Artillerieunfform ein breites rothes 
Ordensband und das Goldene Vließ trug, den 
Saal. Nächſt dem Brautpaar erſchien der Prinz⸗ 
Regent, der die Gräfin v. Caſerta, welche eine 
gelbe Damaſtrobe mit Brillanten gewählt hatte, 
führte, und nahm zur Rechten der Braut Platz. 
Links vom Bräutigam ſaß Prinzeſſin Sg in 
weinfarbener goldgeſtickter Sammetrobe mit dem 
Grafen v. Caſerta, deſſen ſchwarzen Frack das 
breite rothe Ordensband ſchmückte. In derſelben 


habe er dieſem bedeutet, daß er ihn bis zur Ordnung, wie fie den Saal betraten, reihten ſich 
Beendigung des Verfahrens gegen v. Tauſch an: rechts Prinz Ludwig mit der Erzherzogin 
nicht beſchäftigen werde. Es ſei bei dieſer Unter⸗Blanka von Oeſterreich, in blau Atlas mit 
redung weder des Prozeſſes Leckert⸗Lützow, noch Federn und Diamanten im Haar; ferner der 


des gegenwärtigen Prozeſſes gedacht worden. 


Großherzog von Tiskana mit der Erzherzogin 


Den Schluß der Beweisaufnahme bildet] Maria Immaculata von Oeſterreich in flieder⸗ 
die umfangreiche Verleſung der bei v. Tauſch lila mit weißen Maraboutfedern um den Aus⸗ 
beſchlagnahmten Briefſchaften, worunter ſich die ſchnitt und einem Perlenkollier um den Hals, 


Briefe befanden, von denen v. Lützow behaup⸗ 
Das wich⸗ 
tigſte Schriftſtück iſt der ausführliche Bericht 
v. Lützow's an v. Tauſch, in welchem Erſterer 
ſeine Bekanntſchaft mit Leckert und die Eutſtehung 
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Hypotheken ⸗Certi ſtcate. 
Pr. B. Cr. Ser. 

9 (rz. 100) 4% 100,750 
Pr. Ctrb. Biob. 


Argent. Anl. 
But. St.⸗A. 
Buen.⸗Aires 


Gold.⸗Anl. 5% —.— 


Diſch. Grund⸗ 
Pfd. 3 abg. By 03 040) 


Pfd. 4,5,65% —— do. Com.⸗O.3½% 99,1 


do. 4% 101,50 Pr. Hyp.A-B. 

Pomm. Hyp.⸗ i ; 

B. 1 (rz. 120) 5% —.— (13. 100 4% 100, 8065 
Pomm. 3 u. 4 do. (rz. 100) 3½% 99, 80b & 
(. 100) 4% —,— Pr. Hyp⸗Verſ 
Pomm. 5 u. 6 Certificate 4% 100.00 
(rz. 100) 4% 101,50 do. 4% 102,706 
Pr. B.⸗C., unkndb. St. Nat.⸗Hyv⸗ 

(ty. 110) 5113 | Cred-Gek. 5% —— 
do. Ser-3,5, 6 Po a. 110 %½ —— 
uz. 1 5% 105,906 | do. (ra 110) 4% 103,006: 
do. Ser. 7, 8, 4% 100,500 do, 4% 100,606 


Erzherzog Franz Salvator mit der Herzogin 
Adelgunde von Modena in hohem, aus koſtbaren 
alten Points gefertigten Spitzenkleide mit einer 
gleichen, von Brillanten durchzogenen Spitzen⸗ 
koiffure auf dem noch immer reichen, dunklen 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


Berz. Bw. 5% 125,500 Hibernia 5¼ % 186,906 
Boch. Bw. A. — 84,75 0 Hird. Baw. 0% —,— 
do. Gußſt. 4% 158,25b 0 do. conv. 0% 14,506 
Bonifac. 0%1; HG} do. St.⸗Pr. 0% 47,508 
Donnersm.  6%153,80968| Hugo 7 —— 
Dortm. St.⸗ Laurahütte 4% 163,75 
Pr. L. A. 0% 48,10b G Louiſe Tiefb. 0% 92,005 
Gelſenkch. 60% 171,306 Mk.⸗Wſtf. 4% 109,00bG 
Hark. Bgw. 0% 42,908 Oberſchleſ. 1% 102, 50bG 


Eiſenbahn⸗Prtoritäts⸗Obligationen. 


y 
9] ¡im hell 
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uf 
K 
Y 
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Berg.-Märt. Jelez-Wor. 4% —— 
3, A. B. 31/,%100,3066} Smangorod- 
Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½% —— 
4. Em. 4% —— Koslow⸗ 
do. 7. Em. 4% —— roneſch gar. 4% 101,00b 
Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark.⸗ 
Halberſt. 73 4% —— Aſow⸗Oblg. 4% 101,000 
Magdeburg⸗ Kurks⸗Kiew 
Leipz. Lit. A. 4% —— A 4%102.2568 
do. Lit. B. 4% —— Mosc. Mia, 4%102,606 
ig do. Smol 5% 105,756 
it. D 314% —— Orel⸗Gria 
do. Lit. D 4% —— (Oblig.) 4% 101,008 
Star 4% —— Rjäſ.⸗Kosl. 4% 102, 25b 
N ahn 3½% —,— Kfiaſchk⸗Mor⸗ 
Gal. C. Low, 4% 101,000 czausk gar. 4% — 
Gtthb. 4 S. 4% —— Warſchau⸗ 
do. conv. 5% — — Terespol 5% — — 
Breſt⸗Graj. 57% —— Warſchau⸗ 
Chark Aſow 4% —— Wien 2 C. 4% — — 
Gr. R. Eiſb. 3% 91,509 Wladikawk. 4% 101,708 
Selez Quel 5% — — Zarsl. Selo 9% —— 
Eiſenbahn· Stamm- Prioritäten. = 
i Golberg. 2. 0. 250 Fe 119,50 
‘Marien —— «4 — 5% 122, 25bB 
Oſtpreu Sild bahn 5% eae, 


all Leopold tu hell kirſchrothem Sammet mit 
pitzenberthe und von Roſen gehaltenem Dias 
mantbiabem im Haar, Prinz Rupprecht mit Prin⸗ 
zeſſin Ludwig Ferdinand in mattweißem Atlas 
mit Spitzen und Brillantſternen im Haar, Prinz 
Franz mit Prinzeſſin Maria Imaculata von 
Bourbon in blauer Seide, Prinz Arnulf mit 
Prinzeſſin Maria Pia von Bourbon, die, wie 
ſämtliche Schweſtern des Bräutigams und der 
Braut, zum Galadiner ſich für Blau entſchieden 
hatte, Herzog Siegfried mit Prinzeſſin Adelgunde, 
die zur blauen Atlasrobe Opalſchmuck trug, und 
Prinz Friedrich von Hohenzollern mit Prinzeſſin 
Klara in hellgrünem Gros⸗Grain mit weißen 
Perlſpitzen und Veilchen. Zur Linken des Grafen 
v. Caſerta ſaß die Großherzogin von Toscana, 
ein hohes, aus bourboniſchen Lilien kronenartig 
gebildetes Brillantdiadem im Haar zur elfenbein⸗ 
farbenen Damaſtrobe, mit dem Erzherzog Ferdi⸗ 
nand, neben dem Erzherzogin Marie Valerie, die 
zweite Tochter des Kaiſers von Oeſterreich, die 
leicht getöntes Weiß mit Brillantdiadem und 
reichem Brillautparure an Hals und Bruſt ge⸗ 
wählt hatte, mit dem Erzherzog Leopold Sal⸗ 
vator Platz genommen hatte. Es folgten: die 
Herzogin Robert von Parma, gleichfalls in dem 
von den meiſten Damen bevorzugten Weiß mit 
diamantbeſäeter Spitze um den Ausſchnitt und 
hellen Parmaveilchen an der Schulter und im 
diademgeſchmückten Haar mit dem Erzherzog 
riedrich, die Infantin Iſabella, Gräfin v. Gir⸗ 
genti, in apfelgrünem Brokat mit gleichen Federn 
m hellen Haar und einem Schmuck von mit 
Solitairen karmoiſirten rieſigen Smaragden in 
Geſtalt von breitblättrigen Roſen mit dem Prins 
zen Karl von Bourbon, des große Familienähn⸗ 
lichkeit zeigenden Bruders des Bräutigams, Prin⸗ 
zeſſin Arnulf in weißem Atlas mit Spitzengarni⸗ 
tur und reichem Brillantſchmuck, ſowie einer 
Brillantribiere mit Stirnberloque im Haar mit 
dem Prinzen Karl, Erzherzogin Maria Raineria 
in roſa Brokat mit von Brillantſchleifen befeſtig⸗ 
ten Roſen und Maiglöckchen nebſt einer Riviere 
im Haar, Prinzeſſin Maria Chriftiana in blauer 
Seidengaze, Roſentuffen an der Schulter und 
Diamanten im Haar, mit Prinz Ludwig Ferdi⸗ 
nand, Prinzeſſin Thereſe in lichteſtem lila Atlas, 
Veilchen und Brillanten am Ausſchnitt und im 
hochgeſteckten Haar, mit Herzog Chriſtoph, Prin⸗ 
ſſin Mathilde in blau mit Opalſchmuck u 
cuneta Friedrich von Hohenzollern im creme 
Brokat mit Spitzen und Diamanten. 
Iberfeld, 2. Juni. Wie die „Elberfelder 
Zeitung“ meldet, wurden von einem Zuge der 
Elberfelder Thalbahn zwei Frauen überfahren, 
deren eine ſofort getödtet, die andere tödtlich 
verletzt wurde. 
oblenz, 2. Juni. Aus St. Goar und 
Ober⸗Weſel wird der „Koblenzer Zeitung“ ge⸗ 
meldet, daß dort geſtern Mittag 11 Uhr ein 
win heftiger, bon Süden nach Norden gehen» 
er Erdſtoß verſpürt wurde. 
ona, 2. Juni. Heute früh fand im 
Kottenforſt ein Piſtolenduell zwiſchen dem 
Aſſiſtenzarzt Dr. Renſing und Dr. Fiſcher ſtatt. 
Bei dem zweiten Kugelwechſel fiel, wie der „Ge⸗ 
neralanzeiger für Bonn und Umgegend“ meldet, 
Dr. Fiſcher. Dr. Renſing ſtellte ſich der Staats⸗ 
anwaltſchaft. 


a Scheitel, Herzog Robert von Parma mit Prinepfrel an Bord Hamburg per 


8,75, per Jul 
8.82 ½, per Auguſt 8.87 ½, be tater 8,97 ½, pe 
Dezember 8,95, per März 9,12 ½. — Behauptet. 

Hamburg, 2. Suni, Vormittags 11 UNE; 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average’ 
Santos per Juli —,— G., per September 38, 
G., per Dezember 38,75 G., per März 39,25 Os 

Bremen, 2. Juni. Baumwolle ſtetiger, 
39,50, Petroleum ruhig, 5,60 B. 

Belt, 2. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pros 
duktenmarkt. Weizen loko feſter, per 
Juni 7,58 G., 7,60 B., per Herbſt 7,29 G., 7,31 
B. Roggen per Herbſt 5,78 G., 5,80 B. 
Hafer per Herbſt 5,22 G., 5,24 B. Mais per 
Juni 3,68 G., 3,70 B., per Juli⸗Auguſt 3,74 
G., 3,76 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
10,25 G., 10,35 B. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 2. Juni, Vorm. 11 Uhr 5 
Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
44 Sh. 9 d. Felt. 

Newyork, 2. Juni. Zufuhr an Weizen 
26 889 000 Buſhels, Mais 12217 000 Buſhels. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 2. Suni. Staatsſekretär Freiherr 
von Marſchall tritt bereits morgen ſeinen Som⸗ 
merurlaub an. Finanzminiſter von Miquel wird 
übermorgen zu längerem Aufenthalte in Wies⸗ 
baden erwartet. 

„Wilhelusgafen, 2. Juni. Bei der deutſchen 
Botſchaft in Rom wird der Marineattachee, 
Sapitántientenant Graf Oriola, durch den 
Korvettenkapitän Wenzel erſetzt werden. 

Wien, 2. Juni. Der Reichsrath ift heute 
nach einer Erklärung des Obmanns des Polens 
klubs, ſowie nach einer Erklärung der Regie⸗ 
rung, welche von der Oppoſition mit ſtürmiſchem 
Widerſpruch aufgenommen wurde, als geſchloſſe 
erklärt. Wie nunmehr verlautet, wird die Regie 
rung jetzt eine Beruhigung der Stimmung bei 
den Abgeordneten abwarten, um den Boden für 
eine Verſtändigung zu gewinnen und ein Kom 
promiß mit den Deutſchen und Czechen ome 
bahnen. An eine Rekonſtruktion des Kabinets fe 
vor dem Herbſt nicht zu denken. Wi 

Trieſt, 2. Juni. Die Polizeidirektion de⸗ 
mentirt die Meldung, daß bei dem verhafteten 
Anarchiſten Marzeti Briefe vorgefunden felen, 


nd die auf ein beabſichtigtes Attentat gegen König 


Humbert ſchließen laſſen. 
ozen, 2. Juni. Hier geht das Gerücht, 
der Kaufmann Niklas aus Wien ſei vom 
Grimmerjoch abgeſtürzt und tobt geblieben. 
Peft, 2. Juni. (Privat ⸗ Telegramm.) 
Die antideutſchen Demonſtrationen nehmen eineſt 
bedenklichen Umfang an. Gegen Orpheum find 
große Demonſtrationen angeſagt; außerdem iſt 
unter den ungariſchen Journaliſten eine Bewe 
gung vorbereitet, alle Kaffeehäuſer. worin deutſche 
Zeitungen ausliegen, zu boykottiren, und dentide 


~ 


Journaliſten aus den Vereinen auszujhließem.‘ | 

Semlin, 2. Juni. In Folge des rapiden 
Anſchwellens der Donau und ihrer ea 
iſt die ganze Umgebung Semlins in große 
Waſſergefahr. Alle Bewohner der bedrohten 
Dörfer flüchteten mit ihrem Vieh hierher. Die 


I nö Save überſchwemmte die Umgegend von Brod, 


Viehmarkt. 
Berlin, 2. Juni. 
viehmarkt.) [Amtlicher 
Verkauf ſtand 
weine, 44 


Frust ber l 
Kälber, 1034 Hammel. 


unverkauft. 3. Qualität 42—47 Mark, 4. 
Qualität 25—40 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Der Schweine markt verlief ruh 
wurde ziemlich geräumt. 1. Qualität 46 
ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 44 
bis 45 Mark, 3. Qualität 40—43 Mark pro 100 
Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ebenfalls 
ruhig. Es wurde auch ziemlich ausverkauft. 1. 
Qualität 57—60 Pf., ausgeſuchte Waare dar: 
über, E € ee te aa 15 Qualität 
45—50 Pf. pro Brun eiſchgewi 
Am Hammel markt blieben 200 Stück 
unverkauft. 1. Qualität 52—53 Pf., Lämmer 


bis 55 Pf., 2. Qualität 50—51 Pf. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. 
* Boöorſen⸗ Berichte. 
Magdeburg, 2. Juni. Zucker. Korn⸗ 


uder exkl., von 92 Prozent —,— bis ——, 
ornzucker erkl. 88 Proz. Rendement 9,55 bis 
9,671), Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,00—7,70. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 23,00 
bis —,—. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —,—. 
Gem. Raffinade mit Faß 22,62 ¼ dis 23,25. 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,25 bis —.—. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juni 8,75 G., 8,77 ½ B., per Juli 
8,82 ½ G., 8,87 ½ B., per Auguſt 8,90 bez., 8,9217, 
= per Oktober⸗Dezember 8,90 G., 8,921), B. 
tetig. 
Köln, 2. Juni. Getreidemarkt. In 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl 
loto 59,00, per Juni 56,30. — Wetter: Heiß. 
Hamburg, 2. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Buder. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue Uſance, 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Eutin⸗Lüb. 4% 56,50b Balt. Eiſb. 3% 66,7068 
rg 4%101,0066| Dux⸗Bdbch. 4% —,— 
üb.⸗Büch. 4%164,506 | Gal. C. Löw. 5% —,— 
Mainz⸗Lud Gotthardb. 4%158,806 
wigshafen 4% — „ Mitt, 4% 99,006 
Marienburg⸗ ursk⸗Kiew 5% —,— 
Mlawka 4% 87,906 Mosk. Breit. 3% , 
Meth. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —— 
Noſchl.⸗Märk. do. Ndwſtb. 5% —,— 
Staats, 4% 101,10 b do. L. B. Elb. 4% —.— 
Oſtp. Südb. 4% 93,106 Sdöſt. = A 36,806 


Sa 1 4% = Be nr 
Stata + 9.47 —— do. Wien 4% 251 0058 


Amſtd.⸗Ritd. 4% —,— 


Bredow. Zuckerfabr. 4% 55,006 


% ——- 


Von den Rindern blieben etwa 130 Stück Launs Yacht 


ſowie die Bezirke von Devrent und Prujavor. 
Für viele Millionen Saat iſt vernichtet. Das 


ourne, 2. Juni. In der geſtrige 

ſiegte die a Sr. Majeſtät a 

Kaiſers „Meteor“ leicht , — 
„Careß“ und gewann den Golds 


(Städtiſcher Schlacht⸗ Waſſer fteigt noch immer, 


Ba 


pokal. 
Bukareſt, 2. Juni. Anhaltende Regengiilf¢ 
vernichteten die geſamte Rapsernte des Landes / 


und auch ein Verderben des Weizens ſteht nahe bevor 
ark, FCC 


Wetterausſichten 


L 
für Donnerſtag, den 3, Juni. 8 
Warm, theils heiter, theils wolkig se, 


ſchwachen nördlichen Winden; keine erheblicheß 
Niederſchläge. q | 
Waſſerſtand. N 


um 1. Juni. Elbe bel Aufiig + 1,70 
Meter. — Elbe bel Dresden + 0.50 Mete 
— Eibe bei Magdeburg + 3,25 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,55 Meter. 
Oder bei Ratibor + 1,82 Meter. — Oder si 
Breslau Oberpegel + 5,12 Meter, Untetz 
pegel + 0, eter. — Oder bei Fra 
+ 3,45 Meter. — Weichſel bei Brabemitude' 
+ 4,40 Meter. — Warthe bei Poſen + 1, 
Meter. Weichſel bei Thorn + 
Be — Am 31. Mai: Netze bei Ud + 

eter. 


2, 
1, 


Zurich gesetzte Seidenstoffe| 


Bank- Papiere. 


Dividende von 1898. Dividende von 1896. 


Md 
3 coup. 6% 151.500 
6½% 115, 80b G Pr. Centr.⸗ bs 

Resulted 5/,% od 


Kees . . 9_% 171,406, ” 
B. 9% 200,406 Reichsbank 7¼½ % 159,406 
Dich, Gen. 36 118,750 

Gold» und Papiergeld. 


Dukaten ver St. 9,756 Engl. Banknot 20,96 
Souvereigns. ‚3556 Franz. Banknot 81. 
20 Fres.⸗Stücke 16,226 Oeſter. Banknot 170, 


Heinrichshall A n. Go. 
= Leopoldshall 3½% 84/0058 | Magbeb. Gas.⸗Geſ. 6% 125,00 B 
El Oranienburg 6% 152,750 2 Görlitzer (con) 10% 230,250 Amſterdam 8 T. 
do. StPr. 6% 150,00 6 do Ridder). 8%247,0066 do. 2 M. 
5] Schering 155% 228.000 | Sf Halleſche 28% 534,000 | Belg Plätze 9 T 
Staßfurter 11% 183,6066 | El Hartmann 7%198,5066 do. 2 M. 
9) Union 8% 119.7505 Ef Pomm. (con). 42% 105,806 | London 8 T. 
Brauerei Elyſium BR — Schwarzkopf 12 248,006 do. 3 M. 
Möller n. Holberg 0% —— = St. Bile, L. B. 6% 174,10b | Paris 8 T. 
P. Chem. Pr.⸗Fabrik 10% — — Stöwer rr. — 287506 do. 2 M. 
P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% — Norddeutſcher Lloyd 0% 106,756 Wien, ö. 8,9 T. 
St. Chamott⸗Fabrik 15%328,00b | Wilhelurshiitte 4% T1255 do. 2 M. 
Stett. Walzm⸗Act. 30% —,— Siemens Glas 115211006 PLS T. 
t Bergſchlaß⸗Br. 14% —— Stett.⸗Bred. Cement 79 192,50 0 Ital. Pl. 10 T. 
St. Dampf. A.-G. 19½% —— Stralſ. Spieltartenf. 6% 131.500 Petersburg 8 T. 
pierför. Hohenkrug 4% == ef. 12 ½% 393, Gab do. M 
r Selmühle — 104,506 | Stett. Electr.⸗Werke 6178,00 
mer Gas - 10% 214,5 Stett. 3%1 584 ; 
Dynamite Truſt 10% 179,00b 1 N. Stett, D.⸗Comp. 0% 64,756 


An unfete Mitbürger! 


Auch in dieſem Jahre wenden wir uns wieder an alle 
PR und Gönner ber lonieen mit ber 
„ uns die Mittel zu gewähren, die ſchwächſten und 
bedürftigſten Schulkinder der Stadt im Sommer auf 
einige Wochen in Kur und Pflege zu nehmen. 

Da unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich 
feigernde werkthätige Unterſtützung gefunden hat, fo 
hoffen wir, auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. 

Jeder der Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſes 
Blattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung ſpäter 
öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu nehmen. 


Das Komitee für Ferien⸗ 
kolonieen. 


Stadtſchulrath Dr. Mrosta, Vorſiteuder, 

Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, Schatzmeiſter, 
Rektor Stelafl, Schriftführer. 

Sanitätsrath Dr. Bethe. Kaufmann Karl 
Friedrich Braun. Stadtrafh Couvreur. 
Paſtor prim. Friedrichs. Kaufmann Greff- 
rath. Direktor des ſtädtiſchen Stranfenhaufes Dr. 
Neisser. Rektor Sehnelder. Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Schreiber. Direktor des ftäbttichen Kranken⸗ 
hauſes Profeſſor Dr. Schuchardt. Kaufmann 

Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


dingu um Bau einer hölzernen 
Verdiugung ebrio. 

Die Verdingung der Arbeiten zur Herſtellung einer 
hölzernen Hülfsbrücke für Bodentransport zur Erwei⸗ 
terung des Centralgüterbahnhofs Stettin, rd. 
40 obm Holz und 600 kg Schmiedeeiſen, erfolgt am 
15. Juni 1897, Vormittags 11 Uhr. 5 

Angebote hierauf find poſtfrei, verſiegelt und mit 
der Aufſchrift: „Angebot auf Herſtellung einer Hülſe⸗ 
brücke auf dem Centralgüterbahnhof Stettin“ an die 
unterzeichnete Betriebs⸗Juſpektton, Bergſtr. 16, 
bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote 
beitimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können 
Augebotsbogen und er eri eingeſehen bezw. gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,00 % baar 
bezogen werden. 

Zelt den 29. Mai 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 3. 

J 


Stettin, den 19. Mai 1897, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der im Verwaltungsjahr 1897/98 
für die Gas⸗ und Waſſerleitung erforderlichen Rohr⸗ 
verlegungsarbeiten fol im Wege der öffentlichen Mus: 
schreibung ca. in 6 Looſen vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 9. Juni 1897, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen voſtfreie Einſendung von 2,50 % (wenn 
Briefmarken, nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Volks⸗Miſſionsfeſt. 


Das Volksmiſſionsfeſt im Schrey bei Gartz a. O. 

wird, will's Gott, am 
Donnerſtag nach Pfingſten, 

den 10. Juni, Nachmittags 2½ Uhr, 

feiert. Die Feſtpredigten werden von den Herren 
— Gielen- Berlin und Miſſionsinſpektor 
Merensky gehalten. Bei der Nachfeier verſchiedene 
Anſprachen. Die angehenden Miſſionare aus Berlin 
werden wieder die Poſaunen blaſen. 


Die Dampfer don Stettin fahren direct zum Schrey, 
10 Uhr Prinz Wilhelm u. Gartz, von 11½ Uhr 


andere 3 - fer von 
12½ Uhr. Dampfer Olga fährt 11 Uhr aus Finken ⸗ 
walde, 11½ Uhr aus Podejuch, 12 Uhr aus 
Regowsfelde u. . w. Dampfer Anna fährt 111), Uhr 
aus Güſtow für die Dörfer auf der linken Oderſeite. 
Fahrpreis für Sine und Rückfahrt von Stettin ab 
u. ſ. w. 50 Pfg. 
Der Feſtvorſtand hat dafür Sorge getragen, daß 
alle Feſtgäſte mitkommen und recht eitig heimkehren 
werden. Pe j 

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet 

Der Feſtvorſtand. 


G. Sauberzweig. BRunze. 


Impfung. 


Täglich Nachmittags 3—4 Uhr. 
Dr. Winks, Gr. Domstr, 24. 


Joh. Kröger 


befindet ſich jetzt 


17, Roß marktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


Kurort Grund am Harz. 
W. Römer’s Hotel Rathhaus. 
Billige Preije. Beſte Bedienung. 

Ber Penſion bei längerem Aufenthalt. 


Stettin und Umgegend. 
Dic Sul» Aeg Bo 5 der Pfingſtfeſttage 
; m 12, „Sum ſtatt. 
halber erſt a Der Vorſtand. 


7 Stuben. 


Breiteftrahe 14, Y Treppen, zum 1. Oktober ds. 
Ss. Wohnung von 7 Wohnzimmern, Schrank⸗, Babe: 
und Mädchenſtube mit allem Komfort und Zubehör 


an vermiethen. 
II. Kettner. 
Dentſcheſtr. 20, neben dem Kaiſer Wilhelm⸗Gymnaf., 
zum 1. October d. J. eine Wohnung im 1. Stock, 
beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube, Mädchenſtube, 
Garten und allem Zubehör. 
Elſſobethſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu vermiethen. 


6 Stuben. 


ger Friedrich Karlstrasse 6, a 
herrſchaftliche Wohnung von 6 Stuben, Balcon und 
Zubehör durch Köhnke, Adminiſtrator, Kirchpl. 2. 
Brabowerſtr. Ga, III, z. 1. Juli od. 1. Oktob. An⸗ 
lagen in der Nähe. Beſichtigung von 11 bis 1 Uhr. 


3 1 on 6 Sine ue 

behör, r 

col er später zu vermiethen 
5 Stuben. 


König Albertſtr. 9, 1 Treppe, 5 Zimmer nebſt Bue 
behör 1. Oktober miethsfrei. 
Lindenſtr. 8, 1, über Entreſol, 
ae fof. o. ip. 


Räume m. Bader u. „ rg $ zu 
Politzerſtr. 85, Babe, Balton. Ree 


TA Phngl-Ans 


Tafelgetränk Ihrer nonıgn,, 
„ Sachsan- Meiningen, 
. 


Kohlensaures 


Fürstenbrunn künstlich hergestellt.] 


as Fürstenbrunner Quellwasser ist nach der chemischen una bacterio- 
logischen Untersuchung Seitens des Laboratoriums des Geh. Hofraths 
Professor Dr. R. Fresenius in Wiesbaden ein absolut reines Quellwasser, 
welches den sanitären Anforderungen in jeder Beziehung entspricht, 
Nach einem vorliegenden Gutachten desselben Laboratoriums ist sowohl 
die Fassung der Quelle als auch der Betrieb zur Herstellung des Tafel 


wassers als tadellos zu bezeichnen. 3 Fürstenbrunn, Westend. 


BAD LIPPSPRINGE 


Taderbern. Arminius- Quelle Witmer seso 


Paderborn. Heilmittel gegen 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe. 


Grosser Park; milde beruhigende Luft. Kurgemiisse Unterkunft im 


Pensions- staubfrei inmitten des 
Hötel 14 ur h aus Parks gelegen. 
Wasser -Versandt und Auskunft durch de Brunmen-Administrat 


Jodbad Sulzbrunn 


(Saison 1. Mai bis 1. October). 

Jodbad, klimatischer Höhen- und Luft-Kurort und Sanatorium für Nervenkranke, Bahnstation an der 
Linie Kempten—Pfronten—Tyrolergrenze. 30 Minuten von Kempten. Kgl. Post- und Telegmphen- 
station, Telephon. 26 Meter höher als Obersdorf im Allgäu. Das Wasser der Roemerquelle wird mit 
bestem Erfolg angewendet bei jeglicher Art scrophulöser Erkrankung, akuten und chronischen Gelenk- 
leiden, Exsudaten, Gicht, Rheuma, Frauenkrankheiten, Drüsenleiden. Lues, Mercurialismus, bei Schwäche- 
zuständen, Rúickenmarksleiden im ersten Stadium, Glaskörperträbungen im Auge. — Neue Einrichtung 
für Kaltwasserbehandlung u. Elektrotherapie, Massage. — Von Sulzbrunn aus kónnen die Königsschlösser 
in einer Tagespartie ‘besucht werden. Versand von Jodwasser, Lauge und Jodseife. — Badearzt: 
Dr. A. Sehnitzler. — Apotheke im Hause. Auskunft und Prospeete durch den Besitzer: 


D. Dornier, Sulzbrunn (Baiern). 


Pyrmont. 


Saison Anfang Mai bis 10. Oktober. — Frequenz: 13—14 000. 
Station der Hann.-Altenb. Eisenbahn u. des Eilzuges Berlin-Hildesheim-Cöln-Paris, Stahl-, Moor- 
u. Soolbäder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort in herrl., waldr. Um- 
gebung. — Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenheit zu Jagd u. Fischerei. Prospekte 
durch Fürstl. Brunnen- Direktion. 


Alt-Dammer Elektricitäts-Werke zu Alt-Damm. 


Strassen- und Hleinhahnen Y Y % % 
Specialität 
5 : Blitzableiteranlagen und Untersuchungen, 


ö Beleuchtungsanlagen K Y & % % 
Elektrische BER & % & Kraftübertragungen 
Stationäre und transportable 

Aceumulatoren (Patent Böse) 
Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe, 


flüge. 


„Imperator“ Sonnabend 11,30 Uhr Vormittags, 


D 

; ER E 3 D. „Frela“ 1. und 2. Felttag 4 Uhr früh, zurück, 

3 a b n⸗ At e | ier Nach Rügen: 1. und 2 Feſtag 2.30 ee de 14 tbe 
bon 


Vormittags, eintägig «A 6.—, mehrtägig % 9.—, 


nach Rügen - Bornholm und S Sonntag wie oben, zurück Mittwoch, 


zurück: e 


desgl. Riigen U. Copenhagen: Somnabenb er Sonntag m oben, zurück Mittwoch, 


(Trelleborg-Malmoe) 


nach Stockholm via Rügen: Somadend und Sonntag wie oben, zurück bis 14. Juni, 
nach Swinemünde: 
nach Misdroy: 


Werkmeister -Bezirks -Verein nach Wollin-Cammin- 


Sonnabend, 1. und 2. Feſttag wie oben, eintägig .443.—, 
mehrtägig / 4.50, 

Sonnabend 12 Uhr, 1. und 2. Feſttag 4 und 6 Uhr früh, 
eintägig #4 3,—, mehrtägig „ 4.50, 


Sonnabend 11½ Uhr, 1. Feſttag 5 Uhr früh, Preis 


Dievenow: laut Tarif. 


Fahrkarten und ausführliche Proſpecte durch 


J. F. Braeunlich. 


Malschule Ahrenshoop 


Vom Mai bis Ende September. Tig). 
Correctur, Eigene Villa mit Atelier und Pension 
Frequenz 96: 21 Schülerinnen, Prospekte und 
Näheres durch 


FP. Müller- Kaempff, 


Fritz Wachenhusen. 
Ahrenshoop b. Wustrow (Mecklenburg), 


Verein ehem. Otto-Schüler. 


Am Sonntag, den 6. Juni (1. Pfingſtfeiertag:) 


Ausſahrt nach dem Gartzer Schrey 


per Extradampfer „Gartz“. Abfahrt Morgens 
prac. 9 Uhr vom niedrigen Bollwerk vis-a-vis dem 
Perſonenbahnhof. 

Billets, à Perſon 50 Pfg., ſind nur bis Freitag 
Abend bei den Herren; Friſeur Brodmeyer, Königs⸗ 
thor 12, Uhrmacher Klauss, Breiteſtr. 62, Juwelier 
Schellmann 


„Kohlmarkt 10, uhmachermeiſter 
Kratzsch, Frauenſtr. 49, aurateur Bruckner, 
Auguſtaſtr. 56, Buchdruckereibeſ. Fischer & Schmidt, 


Gr. Wollweberſtr. 15, und bei ſämtlichen Vorſtands⸗ 
Mitgliedern erhältlich. An Bord des Dampfers findet 
kein Billet⸗Verkauf ſtatt. Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 54er. 


Unſere Monatsverſammlung findet 
am 12. d. Mts., Abends 8 Uhr, Pölitzer⸗ 
ſtraße 9. ſtatt. Die Kameraden, welch 
ſich am Bezirksfeſt, welches am 20. d. Mts. 

1 ſtattfindet, betheiligen wollen, müſſen ſich 

s zum 9. beim Vorſitzenden Gromoll, Gieſebrecht⸗ 


raße 9, ſchriftlich oder mündlich melden. Die Fahrt 
oſtet 1 % ver Dampfer. Der Vorſtand. 


Pfingſt Sonderfahrten 


Swinemünde. 


Am 1. Feiertage: 


Per Salon⸗Schnelldampfer 
„Suinemünde“. 


Ab fahrt von Stettin Morgens 5 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 


Per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 ¼ Uhr. 


Am 2. Feiertage: 


Per Salon ⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 


Per Salon ⸗Schnelldampfer 
„Swinemünde“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 8 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6½ Uhr. 


Fahrpreiſe: 
1. Caj ute 3,00 
. E 1 he 


Gleich nach der Ankunft in Swinemünde Fahrt 
nach Heringsdorf. 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 
Actien-Gesellschaft. 


des Stettiner Grundbefiker-Vereins. 


4 Stuben. 


Friedrichſtraße 9, 
1 Treppe, eine herrſchaftliche Wohnung 
von 4 Zimmern, Kabinet und Zubehör 
zum ES Oftober zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Junkerſtr. 13, Ecke Bollwerk 
2 Wohnungen von 4 und 5 Stuben, Balcon, Bade⸗ 
ftube a. verm. Näheres b. Herrn Harnisch, part. 
König Albertſtr. 9, 2 Treppen, 4 Zimmer nebſt 
Zubehör zum 1. Juli miethsfrei. 
Albrechtſtr. 7, m. reichl. Zbh., z. 1. 10. 97. Näh. 3 Tr. r. 


3 Stuben. 


Wohnung von 3 Zimmern, Küche, parterre, zum 
1. Mai 97 an einzelne Vente zu vermiethen Birken⸗ 
allee 37, 1 Treppe. 


Jurſcherſtr. 50 


1. Juli zu vermiethen. 
Näher. bei Richard Schröder im Nebenhauſe. 
alkenwalderſtr. 119, 1 u. 3 Tr., 3 Stuben zum 1.7. 
. 36, eine Wohnung von 3 Stuben und 
2 Rabin. 3. 1. Juli. Näh. daſelbſt b. Werbel. 
reichlichem Zubehör, Sonnenfeite, 
Preis 24 ev. 27 Ah 


2 Stuben. 


2 Stuben und Zubehör zum 1. Juli zu vermiethen. 
Bogislavitr. 17, Vordw. v. 2 Zim u. Kam. z. 1. 7. N. p. 


Stube, Kammer, Küche. 


oder ſpäter zu verm. 


Turnerstrasse 39. 


1 Stube. 


zu vermiethen. 


Möblirte Stuben. 


„ rt, möbl. Simmer m. Garten, u. 


Zimmern, Badeſtube zum 
Sehlafſtellen. 
iger 


A 67 > 
Brunnenwaſſerleitung z. 1. 7. findet ein junger Mann gute Schlafſtelle. 


Oberwick 73, 3 Stub. m. Zubeh. z. 1. Juli zu vermiethen. 


Albrechtſtr. 7, Seitfl., m. Zbh., 4. 1. 7. 97. Nah. 3 Tr. r. 
Bogislapſtr. 43, am 8 im Vorderhauſe 
u 


Fuhrſtr. 8, Part⸗Wohn., 3 einfenſtr. Stb. u. 36h. Näh. II. 


Frauenſtraße 39, eine kleine freundliche Wohnung an 
file. oxberl fogícid) ober (yá 


Große Ritterſtraße 5, eine Stube, Küche zum 1. Juli 


Große Do 18, 4 Treppen, 
e Domſtraße , Rot et ee ein ants 


Laden. 
Lindenſtraße 25, 


ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Falkenwalderſtr. 119, der Laden, in welchem ſich das 


Putzgeſchäft befindet, iſt zu vermiethen. 
i. 14 9 : 


nzeige 


Inſtitut 
Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Amneldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. Rob. Mader. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdauwfer „Titania“, Capt. R. Perleber 4 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nai 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr N 
I. Cajüte A 18, Y. Cajüte .4 10,50, Deck A 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Prelſeg 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Jahrkarten (48 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreſſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ. Gribel. 


Pfingst-Fahrt 
Stettin-Kopenhagen 


vermittelſt des jchnellfahrenden, elegant und comfortable 
eingerichteten 
A. I. Poſtdampfer „Titania“, 
Capitain: R. Perleberg, 
von Stettin Sonnabend, 5. Juni, 1 Uhr Nachm. 
von Kopenhagen Montag, 7. Juni u. Donnerſtag, 
10. Juni, 2 Uhr n e 
Fahrkarten für die Hin- und Rückreiſe (gültig 

für die ganze diesjährige Fahrzeit) 

I. Cajüte % 27,00, II. Cajüte Mm 15,75, 

Deckplatz J 9,00 

an Bord der „Titania“ vom Donmerſtag ab. Runde 
reiſe⸗Jahrkarten (45 Tage gültig) im Anſchluß a 
den Wereins-Rundreiſe- Verkehr ſind durch al 
Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu beziehen, müſſen 
aber bei letzteren unter Angabe der gewünſchten Rund⸗ 
reiſe im Voraus beſtellt werden. 


Rud. Christ. Gribel, 


ME aD OD CBs AAA es e Ds Cl 
Zither⸗Unterrichts⸗ 


Schloß und Gut in laudſch. ſchöner Gegend 
(Ural Balt. Höhenzug), unweit Danzig, m. 200 Mg. 
ſchönem 30—40—50⸗jähr. Eichen⸗, Buchen⸗ und Kiefern⸗ 
Beſtand, angrenzend unmittelbar an große königl. 
private Forſten, billig zu verkaufen. Acker und 

hierzu in jeder Größe nach Käufers Wunſch. Das 
Schloß liegt in ca. 25 Mg. großem Bark mit 2 al 


Teichen und enth. 15 Zimmer im Hochparterre 
erſtem Stock, ſowie 9 gewölbte Keller im Erdge 

Anfr. sub L. K. 1886 an die Annoncen“ 
Expedition von G. L. Daube & Coy 
Berlin. 


1893 


höchste Auszeichnung. 


cago 


LEIBNIZ _ 


HANNOVER 


| ; 


GESETZLICH GESCHUTZT 


annoversche Cakes-Fabri 
H. BAHLSEN. 
Gummi-Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 


Preisliste gratis und franko. 


Weltausstellung Chi 


Die weltbekannte 


Bettfedern-Sabri? 


8.7 Prinzenftr. 46, 
Suns Satis, —.— Garant pene Betts 
fe 


det Nach 
2 2 das Ri 5⁵ P 
fb. N. 1,25, be 
M. 1,75, vorzügl. D 


„ Otnehide Palbdaunen 
ere Halbdaunen das Pfd. 
E aunen das Pfd. M. 2,85. 

— Gon dieſen e genügen 3 dig 4 


Preisifle u. Proben 


Leihhaus Albredtfir. 3b, 2 Tr., 


find Anzüge, Jackets, Holen, Welten, Mäntel, Kleider, 
große Tücher, Wäſche, Uhren in Gold und Silber) 
Broſchen, Ringe billig zu verkaufen. 


Ratten, Mänfe, Schwaben, Wanzen 


beſeitigt unter Garantie des Mr 4 
ammerj „ 
L. Heinrich, 0 28“ Tr. 


Eliiabethſtr. 19, große Kellerräume zu vermiethen. 
Berliner Thor 9, Kellerei mit Komtoir, bisher Wei 
kellerei, zum 1. Oktober pe vermiethen. 
erd. Tettenborn. 
Ein Keller z. Handlung, auch als Lager od. Werkſtatt zn 
vermiethen. Näheres Sternbergſtr. 8, 2 Tr. rechts. 
Große Laſtadie 44 find mehrere Böden billig zu ver 
miethen. Näheres beim Vizewirth daſelbſt. 


den mit Nebenraum, worin felt 


Jahren ein Materialgeſch. betrieben, iſt ſogl. anderw. 


zu vermiethen. — — Vorderh. 3 Tr 


dr 


Grabow a. ©. 


ET ie Bee Er a le o Den Di ee Ep 
» KAM., e born E ohnung, übe u. Y ſof. o. Ip. r. 
Moͤnchenſtr. 6, Stube, Auch, Keller Sof 1. Saile 1, Laden, zu jedem Geſchäft paffend. 


Werk ſtätten. 
Kloſterhof 18, Keller z. Werkſtelle od. Lager z. verm, 


Wohnungsgeſuche. 


: e Zum 1. ird in der Neuftadt eine Wohnung 
Laden mit Pozuma m is Rekenräunen, von B Stuben und Bubehör pe ag 

worin Flei betrieben wird, Adreſſen unter J. B. AM in der Expedition Y 

auch für anderes Geſchäft paſſend, per 1. Juli z. verm. Blattes, Kirchplatz 3. erbeten. 

A. Holdorf, Birgit. 2. Eine Wohnung von 3 Stuben u. Zubehör 

Comtoire. wird zum 1. September oder 1. October 


Alleeſtr. 88, pa 1 Peni. ¥ 
Gr. Laſtadie 34, III, gut möbl. Bim. auch m. Penh. 3. verm.] Sindenftr, 27, part., 4 und 6 Zimmer als Bureau oder 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 


vor den Thoren zu miethen geſucht. 
Gefäll. Offert. m. Arte e unter „Wohnung 


> in der Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3, aby 
Lagerräume. 
Raifer + 5, = de, 
A Gal tak cases ee Cees nee: 
Eingänge, zu vermiethen. 


MIQUE NZ FVII 2 BP 


** 


| 3 Verurtheilt. 


Roman von E. Heinrichs. 


2 


8 10) Nachdruck verboten. 


Hartmeier fuhr fort: „Ich erklärte den beiden 
Frauen dann meinen Seelenzuſtand, der es mir 
Unmöglich mache, ohne eine ſolche Buße weiter 
zu leben und zog ſchließlich die geladene Waffe 
ervor, mit welcher ich mich, ſo ſchwor ich, als 
dann noch in derſelben Stunde draußen im 
Walde erſchießen wolle. Da ſprach die alte 
Großmutter: „Daun hätte mein Enkel ja eine 
wirkliche Blutſchuld auf ſich geladen, wenn wir 
es nicht verhindern. Zehn Jahre hält er's 
zwiſchen niedrigen Verbrechern nicht aus, wie 
aber ſoll er, falls die Flucht gelingt, ohne Mittel 
fein Daſein friften ?“ er 
Der Sekretär hielt inne und jah die Herren 
triumphirend an. 
„Darauf bin ich ebenfalls neugierig,“ ſagte 
der Statsanwalt ſpöttiſch, „hoffentlich hat der 
Telegraph bereits ſeine Schuldigkeit gethan und 
den Flüchtling dingfeſt gemacht. Einſtweilen —“ 

„Müſſen Sie mit mir vorlieb nehmen, Herr 

Staatsanwalt,“ fiel der Sekretär ruhig ein, „ich 
habe weder Weib noch Kind und will jede Strafe 
ohne Murren auf mich nehmen. Hoffentlich wird 
mein Opfer nicht umſonſt gebracht und der 
Flüchtling bereits in Sicherheit ſein.“ 

„Wie haben Sie die Geſchichte denn fertig 
gebracht?“ fragte der Aſſeſſor kopfſchüttelnd. 
„Ganz einfach, weil es mir als Beamter nicht 

ſchwer fallen konnte, Zutritt zu ihm zu erhalten. 
Sie haben mir ja ſelber den Erlaubnißſchein 
ausgeſtellt, Herr Staatsanwalt!“ 

„Zum Henker ja,“ erwiderte dieſer, mit dem 
Fuße ſtampfend, „wer konute auch von i 


. 


ihnen 
dergleichen vorausſitzeu. Mir kam die Marotte 
freilich ſeltſam vor, ihn wegen der Denunziation 


Leiden meine einzige, innigſtgeliebte Tochter, die Hand⸗ 
arbeitslehrerin 


Frl. Auguste Kleist, 


twelches hiermit allen Freundinnen und Bekaunten tief⸗ 


betrübt anzeigt : 
Wittwe Kleist. 


Die Beerdigung findet am Freitag, Nachmittag 
5½᷑ Uhr, vom Trauerhauſe, Kurfürſtenſtraße 6, aus 
ftatt. 

Tamilten-Anzeigen ans anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn F. Schlüter [Damm⸗ 
- garten). Herrn Robert Heidemann [Greifeuhagen!. 
Berlobt: Frl. Martha Karow mit Herrn Hermann 
Lewerenz J Holtengu⸗Barthl. TH, 
SGeſtorben: Frau Sophie Eichmann geb. Krüger 
I Wolgaſtl. Frau Pauline Siebe geb. Bethe [Stettin]. 
é E Dr. Pauline Nabig geb. Dittmer [Grabow a. O.]. 


"e 


a 
. 


“72 


Frau Emilie Wegner geb. Mitzlaf [Anklam] Herr 
Bohann Rüting [Soltendorf]. Herr Reinhold Waberg 
IkcStralſund]. 


Staatlich konzeſſionirte 
Priv. ⸗Vorbereitungsanſtalt für 
die Aufnahmeprüfung als 


Postgehülfe, 


Danzig, Kaſſubiſchen Markt 3. 
. Hear Neuer Curſus 12. Juli. a 


i 


E. Husen. 


= Die am 1. Juli cr. fälligen 

Coupons uuſerer Pfandbriefe werden 

bereits vom 15. Juni cr. 

unſerer Kaſſe in Berlin und an den 
bekannten Jahlſtellen eingelöſt. 

n Pommersche 
Hypotheken-Actien-Bank. 
Die am 1. Juli cr. fälligen 

‘Eoupons unſerer Pfandbriefe werden 

bereits vom 15. Juni er. ab an 

unſeren Kaſſen in Neuſtrelitz und 

Berlin, ſowie an ſämtlichen auswärtigen 

Zahlſtellen eingelöſt. 
Mecklenburg-Strelitzsche 


= Trauringe & 
bis 36 % vorräthig - 
empfiehlt bei bekannt ftreng reeller Bedienung 


Richard Barth, 


Juwelier und Goldſchmied, 
— Schuhſtraße 23. == 


Uhrmacher, 


Stettin Ey; 
Papenſtraße 4—5, gegenüber der Jakobi⸗Kirche. 


Spezial-Geſchäft fir Uhren, 


Goldwaaren u. Bijonterien. 

a Großes Lager 
aller Gattungen 
Taſehen⸗Uhren 
und 
Uhrketten, 
letztere mehrfach prämürt. 
Specialität: 
Stilgerechte Luyus- 
Uhren, Regulatoreu, 
Hänge⸗, Staud⸗, 


Py, Y 
A 
a 7 £ 


a 
= 
ete 


Dielen⸗Uhren. 
Wohlaſſortirtes Lager in 
Gold- u. Silberwaaren, 

echten Steinen und 
Bijouterien. 
Große Reparatur⸗ 
Werkſtatt für Uhren, 
Muſikwerke, Goldwaaren 
und komplizirte 
é Mechanismen 
unter reeller Garantie zu ſoliden Preiſen. Sorgfältige 
u. reelle Bedienung. Auswahlſendungen zu Dienſten. 


Er" Ff. Tafelbutter 
(Starg, Molkerei) Pfd. 1,10 4. 


| 3 | Kochbutter si. 00 % 


3 friſch geröſtete Kaffees 


* PER in allen Preislagen 
. mp 


Paul Hehbein, | 


Friedrich⸗Karlſtr. 37. 


Weder, Wand⸗ und 


mir nichts Arges oavet, am allerwentgſten von 
einem Mane Ihres Schlages. Nun alſo, heraus 
mit der Geſchichte.“ 

„Wir leben ja Gottlob in einer Zeit,“ fuhr 
der Sekretär tiefaufathmend fort, „wo es der 
Familie des ſchlimmſten Verbrechers noch geſtattet 
wird, Abſchied von dem Verurtheilten zu nehmen. 
Selbſtverſtändlich hat auch Frau Heimdal von 
dieſem Recht Gebrauch gemacht und ſogar die 
Erlaubniß erhalten, den Gatten ganz allein ohne 
Beiſein des Aufſehers zu ſehen und zu ſprechen, 
was auch mir und der kranken Großmutter noch 
geſtattet wurde.“ 

„Das iſt ſtark,“ fuhr der Staatsanwalt auf, 
„und eine grobe Pflichtverletzung.“ 

„Für welche wir beide allein verantwortlich 
find,“ bemerkte der Aſſeſſor achſelzuckend, „ich 
habe dergleichen Intriguen ebenſo wenig von Frau 
Heimdal vorausſetzen können, als ich ihr dieſe 
Vergünſtigung geſtattete.“ 

„Nein, meine Herren, das konnten Sie auch 
trotz aller Erfahrungen und Menſchenkenutuiß 
uicht,“ lächelte Hartmeier melancholiſch, „weil die 
Gewiſſensnoth aus mir einen deſperaten Kerl 
gemacht hatte, welcher mit dem geladenen Re⸗ 
volver ſeine Bedingungen ſtellte. Nun, was der 
Gattin nicht gelungen war, das brachte die kranke 
Großmutter fertig, da ſie ihm ſonnenklar bewieſen 
hatte, daß die Welt, ſobald ſich die Zuchthaus⸗ 
Pforte hinter ihm geſchloſſen, über ſeine Schuld 
oder Unſchuld zur Tagesordnung ſchreiten und er 
als Nummer ſo und ſo für ſie nicht mehr 
exiſtiren werde, während mein Tod ſich belaſtend 
auf fein eigenes Gewiſſen wälzen müſſe. Als 
ich dann zuletzt bei ihm erſchien, war die 
Metamorphoſe im Handumdrehen fertig, da wir 
von gleicher Größe find, beide einen Vollbart 
haben, der Gefangene ſomit mit meinem Mantel 
und mit meiner Pelzkappe bekleidet, vermummt 
bis an die Ohren, wie ich's vorhin geweſen war, 
und meine etwas gebeugte Haltung nachahmend, 
unbehindert das Gefängniß verlaſſen konnte.“ 

„Ra, fo etwas iſt aber noch nicht dageweſen,“ 
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Hand auf den Tiſch ſchlagend. „Kam denn der 
Aufſeher nicht zu Ihnen, um nachzuſchauen, ob 
alles in Ordnung ſei?“ 

„Ja, der Gefangene hatte ihn aber vorher 
ſchon gebeten, nun keinen mehr zu ihm zu laſſen, 
weil er ſich leidend fühle und ſchlafen wolle, und 
ſo kam der immerhin menſchenfreundliche Mann 
nur herein, um das Licht fortzunehmen. — Ich 
hatte mich in die Decke gewickelt und das Geſicht 
der Wand zugekehrt — er konnte mich nicht 
erkennen, — es kann ihn deshalb keine Schuld 
treffen.“ : 

„Beſaß der Verurtheilte die nöthigen Geld- 
mittel zur Flucht?“ fragte der Aſſeſſor. 

„Darüber kann ich nichts ſagen,“ erwiderte 
Hartmeier ausweichend. 

Er wurde jetzt wieder nach dem Gefängniß 
zurückgebracht. 

„Eine tolle Geſchichte,“ rief der Staatsanwalt, 
„was jollen wir mit dieſem überſpannten Menſchen 
anfangen, da der andere doch jedenfalls zurück⸗ 
gebracht wird? Das Einfachſte wird ſein, ihn 
einer Heilauſtalt in Verwahrſam zu geben.“ 

„Ich denke mir, daß er vorerſt auf ſeinen 
Geiſtes⸗Zuſtand geprüft und beobachtet werden 
muß,“ bemerkte der Aſſeſſor nachdenklich. „Er 
bietet ſicherlich einen intereſſanten Gegenſtand für 
den Pſychologen und fordert im Grunde ebenſo 
ſehr unſere Bewunderung als unſer Mitleid 
heraus.“ 

„Ach was, der iſt einfach verrückt,“ polterte 
der Staatsanwalt, „und dadurch gemeingefährlich. 
Aber auch die intriguanten Frauenzimmer, welche 
den Narren für ihre Zwecke benutzt haben, ſollen 
ihrer Strafe nicht entgehen.“ 

Er ärgerte ſich gründlich und hatte nur noch 
die einzige Genugthuung in der feſten Zuverſicht, 
den Flüchtling bald wieder hinter Schloß und 
Riegel zu haben. 

Die Freude wurde ihm nicht zu Theil, obwohl 
der ganze polizeiliche Apparat aufgeboten war 
und die Telegraphen nach allen Richtungen 
ſpielten. Der Flüchtling war und blieb ver⸗ 


Heute Morgen 8 Uhr verſchied ſanft nach jahrelangem K ͤ ² · md .... y : e TEEN 


Gerichtlicher Konkursmaſſen-Ausverkauf. 


Die zur Konkursmaſſe der Weingroßhandlung J. HI. Harmssen 
Nachf. in Stettin gehörigen Beſtände wie: 
Rothweine, Rhein- und Moselweine, Port- 


p. I., Eingang von der Karkutſchſtr. 


Wir bringen hierdurch zur 


Kenntniß, daß wir an 


Der Konkursverwalter 
Hermann Goehtz. 


weine, Sherry, Madeira- und Ungarweine, ſowie 
Rum, Arrac und Cognac, alles in Flaſchen und auch in 
Originalgebinden, follen verkauft werden. 

Die Verkaufspreiſe ſind bei den beſſeren Weinen und Spirituoſen gegen 
früher durchſchnittlich 1 % pro Flaſche und bei den geringeren Sorten durch⸗ 
ſchnittlich 50 bis 75 „. pro Flaſche billiger geſtellt. 

Verkaufszeit werktäglich von 8—1 Uhr Vormittags und von 
3—17 Uhr Nachmittags im Comtoir obiger Handlung, Bismarck ſtr. 6, 


| öffentlichen 


Töpffer's Canal in Bredow 


ab an feine Niederlage unſerer 


Hintermauerungs-, Dad), 
Maſchinen. und 
eae erllend-Steine 


Hypothekenbank. errichtet haben. 
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Unſere Vertretung für Ttettin und Wan: 
gegend iſt dem Genoſſenſchaftsmitgliede Herrn 


Ziegeleibeſitzer | 


Wilhelm Witte, 


übertragen worden. 


E Richard Schendel, Stettin, Mvndtitrafe 6, 


Veckermiinde, 1. Juni 1897, 


‚Ziegelei-Genossenschaft _ 
zu Veckermünde, | 
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. 


Der Vorstand. 


Franz Amende. 
J. . Schultz. 


a ane 
Neueſte Familien ⸗ 
Nähma ſchine 
50, 60, 75, 81, 


94.50 % 


C. L. 


Lieferant 


Moßmarktſtr. 18, am Roßmarkt. 
für Königl. Behörden, Lehrer ⸗ und Beamten ⸗VBereine. 
‚ Beelle Garantie. Contante Bedienung. 


Louis Dahms. 
C. Fleischmann. 


Geletnek y, 


STETTIN, 


En 


Die alte Großmutter deſſelben war einige 
Tage ſpäter geſtorben, während Frau Heimdal 
nach mehreren Verhören und nachdem ſie in der 
öffentlichen Verhandlung gegen den ehemaligen 
Miniſterialſekretär Hartmeier ihr Zeugniß in 
rührendſter Weiſe für ihn abgelegt hatte, mit 
ihrem Sohn die Stadt verließ, um vorerſt ein 
Aſyl bei einer befreundeten Familie in einer 
ſüddeutſchen Gebirgsgegend zu finden. 

Der arme Hartmeier aber, deſſen heroiſches 
Selbſtopfer die ganze Stadt mit wenigen Aus⸗ 
nahmen entweder als unbegreifliche Narrheit, wie 
der Rendant ebenfalls behauptete, oder als ein 
ganz verdächtiges Schuldbewußtſein bezeichnete, 
weil die Welt ebenſo wenig vor fünfundzwanzig 
Jahren als heute, wo ſie noch um mehrere 
Prozente materieller geworden iſt und die Kinder 
ſchon die Naſen dar ber rümpfen würden, ein 
derartiges ſubtiles Gewiſſen in ſeiner grübelnden 
Qual und Noth zu begreifen im Stande war. 

Man verurtheilte Hartmeier, weil die Aerzte 
ihn für geiſtig geſund und völlig zurechnungs⸗ 
fähig erklärten, zu einer Gefängnißſtrafe von 
fünf Jahren ohne Ehrenverluſt, unter Zubilligung 
mildernder Umſtände, eine Strafe, welche er im 
Grunde gern verdoppelt geſehen hätte. Er fühlte 
es, daß die Menſchen ihn für einen Narren hielten 
und fürchtete ſich, ſpäter wieder zu ihnen zurück⸗ 
kehren zu müſſen. 

Der Zeitſtrom begrub auch dieſes Ereigniß 
SS die Tage gingen wie früher ihren gewohnten 

ng. 


Die Geſchichte des Ermordeten. 


Bevor wir die Lebensgeſchichte der im erſten 
Abſchnitt handelnden Perſonen weiter verfolgen, 
müſſen wir einen Blick in die Vergangenheit 
derſelben, beſonders in die des Konſuls Brandt 
werfen, um deſſen ſchauerlichen Tod ſich immer 
für ſehr viele ein unheimliches Räthſel wob. 

Der unglückliche Mann hatte einſt außer ſeinem 
großen Reichthum auch ein beneidenswerthes 


Fes ein Söhnchen We Jahren und ein 
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einjähriges Töchterchen, Der Knabe war fein 
Augapfel, er wurde gründlich verzogen und > 
halb ſehr eigenwillig. Als der Konſul eines 
Abends von einer kurzen Reiſe zurückkehrte, fand 
er das Haus in einem unbeſchreiblichen Aufruhr. 
Der kleine Georg war verſchwunden. Während 
eine Mutter ſich in einer Geſellſchaft bei Freun⸗ 
den befand, war er ſchon ſtundenlang von der 
Dienerſchaft geſucht worden. Die alte erprobte 
Wärterin, deren Obhut er anvertraut gewesen 
war, hatte ihn, in einem Bilderbuche vertieft, nur 
auf etwa zehn Minuten verlaſſen, um ſein 
Abendeſſen zu beſorgen. Als ſie damit in's 
Kinderzimmer zurückkehrte, war der kleine Georg 
verſchwunden. 

Der entſetzte Vater benachrichtigte ſofort die 
Polizei und gelobte hohe Summen für die Auf⸗ 
findung des Knaben, während ſeine unglückliche 

attin von einer Ohnmacht in die andere ſank 
und dem Arzte ſchwere Sorge einflößte, 

Die Nacht, welche Sturm und Regen brachte, 
verlief reſultatlos. Der Konſul, der die Nach⸗ 
forſchungen ſelber unermüdlich geleitet hatte, ſah 
am nächſten Morgen wie ein lebensmüder Greis 
aus und wagte es nicht, ſeiner verzweifelten 
Gattin die letzte Hoffnung zu rauben. 

Gegen Mittag, Sturm und Regen hatten ſich 
wie zum Hohn wieder in lachenden Sonnenſchein 
umgewandelt, fuhr ein verſchloſſener Wagen in 
den Thorweg des ſtolzen Kaufmanns hauſes. 
Zwei Polizeibeamte hoben einen in eine Decke 
gehüllten Gegenſtand heraus — es war der tobte 
Knabe. Sie hatten die ganze Nacht hindurch N 
beim Laternenlichte den Wald abgeſucht und 
das arme Kind endlich in dem dichteſten Theil 
deſſelben, wohin ſich wohl niemals der Fuß 
eines Wanderers verirrt, und zwar in einem von 
Quellen entſtandenen unpaſſirbaren Sumpf ge⸗ 
funden, mit dem Geſichte tief im Schlamm ver⸗ 
graben. 


(Fortſetzung folgt.) 


um Verzeihung bitten zu wollen, doch dachte id) | rief der Staatsanwalt, zornig mit der geballten] ſchwunden. Heim beſeſſen, eine ſchöne junge Gattin und zwei 


Gebrüder Tietze 


N 


Breitestrasse 8 


aa 


Alle 


. 


empfehlen zu billigſten Preiſen 


Roweauxr "BB 


in verſchiedenen Breiten. 


Arten Wachsdecken! 


Gummitischdecken 


in jeder Größe. 


W andschoner über Waschtische. 
Küchentischwachstuch. 
W Billige Linoleumläufer. Neueste Muster! ai 


Cocosmatien, 


-Gejchäfts-Cröffnung. | 


Einem hochgeehrten Publikum von 


Cocosläufer. 


Stettin und Umgegend, ſowie ganz beſonders 


meiner werthen Nachbarſchaft erlaube ich mir hierdurch ganz ergebenſt mitzutheilen, daß 


ich in den umgebauten Räumen des früh 
Geſchäfts Falkenwalderſtraße Z ein 


eren Wilhelm Fr. Hass 'ſchen 


Colonialwaaren, Wein, Delikateſſen⸗ und 
Butter⸗Handlung 
eröffnet habe. Es wird mein eifriges Beſtreben ſein, nur durch gute Waaren und billige 
Preiſe ſowie aufmerkſame Bedienung meinen werthen Kunden in jeder Weiſe gerecht 


zu werden. : : 
Indem ich bitte, mein junges Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, 


zeichne mit 


Molkerei Bliensho fen 
b. Ehingen a. D. (Würtbg.). 


— 


Ta. hochf. Centrif.⸗Butter a Pfd. M. 1,10, 


la. „Süß rahmtafel⸗ „ 1,05, 


Ia. 1 Guts⸗ „ „ on „ + ' 
mit und ohne Salze, in 9 Pfd.⸗Voſtkolli gegen 
Nachnahme. Die Butter wird auf eigenem Gute 
hergeſtellt. 
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Mein großes Lager in 
9 9 


Brillen, 


Pincenez, Theater: 
und Reiſegläſern, 


metern und Ther⸗ 
mometern halte zu 


bekannt billigſten Preiſen ange⸗ 


9 — Geletuckys Schnellnäher, 2 


die ſchnellſte und leichtgehendſte Nähmaſchine der Gegenwart, iſt in Folge ſeines rotivenden 
3 Mechanismus von faft unbegrenzter Dauer. 


Geletneky’s Schnellnäher 


ift daher die beſte Nähmaſchine für 


Familie und Gewerbe. 


Empfiehlt der Generalvertreter 


legentlichſt empfohlen. 


J. Klink ou, 


Spezialiſt für Augengläſer, 


25, Mitte der Schuhſtraße 25. 
Vom 1. Oktober er. ab befindet ſich 
mein Geſchäftslokal Sehuhſtraße 30. 


— m. 


Taba, g u, 18-17 J b v. Stoltingſtr. 2, 3 Tr. l. 


Ein Kinderwagen zu verkaufen 
_Rofengarten 17, Hof 1 Tr. 


Wiener Weizenmehl 


(Kaiſer⸗Auszug), 


Weizenmehl OOO, 
Weizenmehl 00 


empfichlt in beſter backfähiger Qualität billigſt 
A. Lippert Nacht. 
Mehlhandlung, 
Mönchen brückſtraße 5, nahe Bollwerk. 


1. Jun einen } 
Lehrling. 
1230 —— Regenwalde. 
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Q Neifizengen, Baro: 


(6. Marggraf), 


~ Mir mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche ich per 


vorzüglicher Hochachtung 
Kiudolf Haag, 
Falkenwalderſtr. 3. 


7 T 
Goizlow. 
Donnerſtag, den 3. Juni, Nachm. 5 Uhr: 
Militär- Extra- Concert 
der geſamten Kapelle des Königs-Regts. 
Direktion: Herr Kapellmeiſter R. Herold 
Eintritt 25 Pfg. 


Billets 8 50 „ inele Hin⸗ und Rückfahrt find anf 
ſämtlichen Gotzlow⸗ und Sommerluſt⸗Schiffen zu haben. 


Kotz’ Concert-Garten. 


v Täglich: ee 


| Grosses Concert 


der berühmten 


Damen⸗Kapelle „Neu⸗Wien“. 
anfang 4 Uhr, von 6 Uhr Entree 10 Pf. 
Reichhaltige Speiſenkarte, guten Kaffee mit 
ſelbſtgebackenen Kuchen ſowie hieſiges und echt 


Tucher⸗Bier. 
Otto Hotz. 


Sommer-Theater Elysium. 


Tounerjiag, den 3, Juni 1897: 


Die grosse Glocke, 


Freitag, den 4. Juni 1897: 
per Zum letzten Male: az 


Die ſchöne Ungarin. 


Tira Großes Cortew- Concert. = 
Bellevue-Theater. 
Dounerſtag: Das Modell. 


Gewöhnl. Preiſe. 
- Gofettta... Josefine Tuscher 


ee Waldmeiſter. 


Freitag: 
Gewöhnl. reife} 

ete oun... Josefine Tucher 
In Vorbereitung: 


ens ta. 
Neu! Das Nordlient. Operette von Milldder 


Concordia - Theater. 
I. Verieie -Bülrne Stettin's. mL 
Direktion: Emma Sehirmeister, 

Donnerſtag, d. 3. Juni, Abds. 8 Uhr: Gr. Spee 
zialitäten⸗Vorſt. Durchſchl. Erfolg d. neuen Enfembles, 

Stürm. Hervorruf. Nach d. Vorſt. Gr. Feſt⸗Ba 

m. extra engag. Dameuflor. Freitag, d. 4. Juni: Extra⸗ 

Spezial.⸗Vorſt. Auftr. ſümtl. Ng er in ihren 

Glanz⸗Nummern. Anfang 8 Whe. Kleine Me, 
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